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Leipzig . 3. März . Die erste deutsche
Kricgsmesse. die am Sonntag in Leipzig
durch Reichsminister Dr . Goebbels eröfsnet
wurde , hat einen guten Austakt genommen.
Am Sonntag früh traf eine ungeheure Zahl
von Fremden ein . so daß der lebhafte Ver¬
kehr in einzelnen Messehäusern an gute Tage
einer Friedcnsmesse erinnerte.

ES gab recht viele Stände , an denen die Inter¬
essenten dicht gedrängt standen. Die geschäftlichen
Verhandlungen setzten gleich in der ersten Stunde
ein und hielten auch im Laufe des Tages an.
Unter den Besuchern überwvg der deutsche Einzel¬
handel. der namentlich in den bewirtschafteten
Artikeln große Kauflust zeigte. Allgemein ist fest-
zustellen, daß die deutschen Roh . und Werk¬
stoffe  auch auf den Gebieten , wo sie neu ein¬
gesetzt worden sind, sich als äußerst praktisch er¬
wiesen und oftmals in Formschönheit und Farb¬
gebung sowie Haltbarkeit die Erzeugnisse aus
den bisher gewohnten Materialien übertreffen
Die große Geschäftigkeit, die in den 34 Messehäu¬
sern herrschte, hat die Aussteller auf die weitere
Entwicklung der Frühjahrsmesse zuversichtlich ge¬
stimmt. Schon am ersten Tage trat auch das neu¬
trale Ausland  in verschiedenenBranchen recht
befriedigend in das Messegeschäftein.

Insgesamt sind 6 6 Oll A u s st e l l e r f i r m e n
aus der Messe vertreten . Die Frühjahrsmesse steht
diesmal besonders stark >m Zeichen des Ex¬
ports.  Aus 35 neutralen Ländern liegen An¬
fragen von Einkäufern vor. Stark vertreten sind

namentlich die nordosteuropäischenStaaten . Nord-
.und Südeuropa , sowie Holland und Belgien. Alle
Voraussetzungen für einen guten Start der Früh-
jahrsmesse find demnach gegeben.

Bei der feierlichen Eröffnung im festlich ge¬
schmückten Saal des Gewandhauses betonte der
Präsident des Leipziger Messeamtes. Ludwig
Fichte,  diese Messe werde dazu berufen sein
als Stärkung und Förderung des blockadefreien
Güteraustausches zwischen Deutschland und den
neutral gebliebenen Ländern ein getreues Spiegel¬
bild der unerschütterlichen deutschen Wirtschafts¬
kraft zu bieten. Anschließend nahm Neichsminister
Dr. Goebbels,  stürmisch bearüht . das Wort

Der Minister schilderte zunächst, wie die Eröff¬
nung der Leipziger Frühjahrsmesse seit jeher ein
nutionalpolitisches Ereignis erster Ordnung >n>
deutschen Wirtschaftsleben gewesen sei und wie sie
insbesondere in den Fahren nach der Machtüber¬
nahme durch den Führer im In - und Auslande
stets allerstärkste Beachtung gefunden habe. Denn
sie stelle eine Gesamtschau der wirtschaftlichen
Möglichkeiten und Beziehungen des Reiches zu
anderen Ländern in weitestem Umfange dar . So
sei sie sozusagen die Visitenkarte, die die deutsche
Wirtschaft alljährlich der Welt überreiche.

. Der Minister gab dann eine grundsätzlicheDar¬
legung der Einstellung, die Deutschland der Wirt-
schaft gegenüber eingenommen habe. Niemals habe
das Reich in ihr ein politisches Kcimpsinstrumenl
gesehen, nur als Quelle der Arbeit, der Ernäh¬
rung und des nationalen Wohlstandes habe sie
dem deutschen Volke gedient. Der Mangel an vie¬

len wichtigen natürlichen Reichtümer» und Roh¬
stoffen habe Deutschland seit jeher zu besonders
solider fleißiger »nö intensiver Arbeit sowie zu
einer bis ins letzte durchorganisierken natio¬
nalen Wir 'tschasi  gezwungen . Der Versuch
den sozialen Standard des deutschen Volkes ent¬
sprechend seinem rassischen und kulturellen Hoch¬
stand aus diese Weise z» heben, habe durch den
Nationalsozialismus eine außerordentliche Steige-
rnng und in zwei Vierjahresplänen seine praktische
Durchführung erfahren .-

Die plutokrotischen Kräfte  des euro¬
päischen Westens aber hätten dem aus nationale
Selbsthilfe basierenden Versuch der Ausgleichung
sozialer Spannungen nur neid- und haßerfüllt
gegeriübergestanden. Allerdings könne man jetzt
schon eindeutig feststellen, daß der Plan ber bri¬
tischen Plutokratie vollkommen mescheitert
sei, Deutschland noch einmal wie 1917 und >918
wirtschaftlich abzuwürgen , um es dann Englands
politisch-imveriale » Zielen gefügig zu machen
Englands Blokade sei nicht zum Zuge gekommen,
infolge rechtzeitiger und vorsorglicher Gegenmaß¬
nahmen sei es diesmal völlig unmög¬
lich , Deutschland ernährungspoli¬
tisch  a u s z u h » n g e r n. Als geschlossene natio¬
nale Gemeinschaft und in einer militärischen Be¬
reitschaft, die ihre Durchschlagskraft im Feldzug
der 18 Tage in Polen bereits bewiesen habe, stehe
das deutsche Volk den kriegerischen Ersignisscn
diesmal in ruhiger und souveräner Sicherheit
gegenüber. Bei einer solchen Haltung habe auch
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Berlin . 3. März 1949.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Nach einer Kriegführung von sechs Monaten zu

Lande, zur See und in der Lust ist als militäri¬
sches Ergebnis scstzustellcn: «

In einem Feldzug von 18 Tagen  wurde
di» polnische Wehrmacht zerschlagen, die polnischen
Divisionen vernichtet und das Gebiet des ehemals
polnischen Staates bis zur deutsch-russischen Jn-
teresscngrcnze besetzt. Damit wurde die Absicht
der Gegner . Deutschland in einen Zweifronten¬
krieg zu zwingen , in kürzester Frist vereitelt.

Im Westen wurde der Westwall  planmäßig
besetzt und bis zur Küste verlängert.  An
keiner Stelle hat der Gegner es gewagt , auch nur
in den Wirkungsbereich des Westwalles vorzu-
stotzen. geschweige denn ihn anzugreisen . In küh¬
nen Spähtrupp - und Stoßtruppunternehmungen
hat das deutsche Heer immer wieder seinen An¬
griffsgeist bewiesen und den hohen Stand seiner
Ausbildung und Ausrüstung gezeigt . Wo der Geg¬
ner versucht», im Vorfeld » des Westwalles in deut¬
sches Gebiet einzudringen , warfen ihn Verbände
des Heeres in raschem Zupacken in seine Aus¬
gangsstellung zurück.

Die deutsche Kriegsmarine  Hai nach Ver¬
nichtung der polnischen Wehrmacht bis aus die
Einheiten , die vor Beginn des Feldzuges gefluch¬
tet waren oder später in neutralen Häsen inter¬
niert wnrden , den Seekrieg  gegen England
und Frankreich mit steigendem Nachdruck und
wachsenden Erfolgen geführt.

In der Nordsee lag neben der Sicherung des
Seegcbietes und dem Schuh des deutschen Han¬
delsverkehrs der Schwerpunkt auf dem Han¬
delskrieg  mit lieber - und Unterwasserstreit-
krästen. Gleichzeitig wurden aus die Seegebiete
der englischen Ost- und Westküste Minen-
angrisse  unternommen Im Atlantik waren
zur Kreuzerkriegsührung die Panzerschiffe ..Ad-
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miral Gras Spee " und ..Deutschland " eingesetzt.
Bei Vorstößen in den Nordatlantik , die auch mit
schweren Streitkräften durchgesührt wurden , konnte
dem Feinde erheblicher Schaden zugefügt werden.

Al ^ Ergebnis der deutschen Scekricgsührung
wurden vernichtet : Das Schlachtschiff „Royal
Oak", der Flugzeugträger „Eourageous ". der
Hilfskreuzer „Rawalpindi ", die acht Zerstörer
„Blanche ", „Gipsy ", „Ducheß", „Grenville ", „Ex-
mouth ", „Viscount ". ..Daring " und .Lcrsey ". fer¬
ner etwa zwanzig Kriegsfahrzeuge des Vorposten -,
Mincnsuch- und Bootsjagddienstes — diese unter
Mitwirkung von Luftstreitkrästen — sowie meh¬
rere U-Boote . Schwer beschädigt wurden das
Schlachtschiff „Nelson ", daS Schlachtschiss „Bar-
Ham". der Schlachtkreuzer „Nepulse ", der schwere
Kreuzer „Exeter ", ein schwerer Kreuzer der Lon¬
donklasse, der Kreuzer „Belfast " und eine größere
Anzahl von Zerstörern . Borpostenbooten und 11-
Booten . Fm gleichen Zeitraum wurden 532 Schisse
mit 1 994913 BRT  feindlicher und dem
Feind dienstbarer neutraler Handelsschisfstonnage
vernichtet.

Gemessen an diesen Erfolgen , waren die eige¬
nen Verl » ste gering.  Sie betragen : l Pan-
zcrschiss, 2 Zerstörer . 6 Vorposten - oder Minen¬
suchboote und 11 U-Boote , im Monatsdurchschnitt

2 U-Boote . Die deutsche Luftwaffe war an der sieg¬
reichen Entscheidung des polnischen Feldzuges in
hervorragender Weise beteiligt . Gleichzeitig mit
dem Zerschlagen der polnischen Luftwaffe sicherte
sie mit anderen Teilen den deutschen Lustraum
im Westen. Ihre Ueberlegenheit hinsichtlich der
Einsatzbereitschaft der Besatzungen und der Güte
des Materials trat immer wieder in Erscheinung.
Die auch bei ungünstigen Witterungsverhältnissen
gegen England und Frankreich durchgesührten Er-
kundungsslüge ergänzten die vorhandenen Unter¬
lagen über die Maßnahmen des Gegners . In der
Aufklärung gegen England gelangten die deut¬
schen Flugzeuge trotz feindlicher Gegenwehr im¬
mer wieder bis zu den Orkney- und Shctland-
inseln.

Wiederholt wurden Angriffe aus feindliche See-
streitkriiste, bewaffnete Handelsschiffe und Gcleit-
züge durchgeführt Es wurden 65 Schisse mit
rund 75 999 Bruttoregistertonnen
versenkt.  Es handelt sich hierbei in der Mehr¬
zahl um feindliche oder mit Banngut für England
fahrende neutrale Handelsschiffe sowie um einige
Schisse britischer leichter Secstreitkräste.

Durch Bombentreffer  wurden außerdem
schwer beschädigt und nun Teil «eeftört 5 2
Schisse  mit rund 299 999 Tonnen Davon waren

London wird von Rom rnergW gewarnt
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V. I. Rom,  4 . März . Die Protestnote der ita¬
lienische» Regierung gegen die Verletzung des
Völkerrechts durch England durch seine Maß¬
nahmen gegen die italienische Schiffahrt und zu¬
mal gegen die überseeischen Kohlen,»fuhren von
Rotterdam nach Italien ist ain Sonntag dem
britischen Geschäftsträger in Ro», ausgehändigt
worden. Es handelt sich vorwiegend um Kohlen
aus Deutschland. Ter Ton der Note wird als
energisch bezeichnet, sie enthalt eine Darlegung des
völkerrechtswidrigen Vorgehens Englands.

Bereits am 24. November 1939 hatte Außen¬
minister Ciano  den französischen und englischen
Botschafter kommen lassen und sie vor den Kon¬
sequenzen gewarnt , die in Zusammenhang mit
der Blockadeverschärfungentstehen konnten. Zwei
Wochen später wurden die Plutokratien durch den
faschistischenGroßrat  gewarnt , der öffentlich
erklärte , daß Italien in der bestimmtesten Form
seinen Seeverkehr ebenso aus Gründen des natio¬
nalen Ansehens wie der unbestreitbaren Lebens-
notwendigkeit für Italien schützen werde.

Die Rückwirkung in Italien gegen den Er¬
pressungsversuch Englands  äußert sich
in tiefgreifender Erbitterung gegen London, Der
Plan , Italien solle England Waffen liefern , um
dafür höchst zweifelhafte Kohlenlieferungen aus¬
zutauschen, bedeutete nichts anderes , als Italien
für England arbeiten zu lasset , damit London
im politischen entscheidenden Augenblick je nach
Willkür Italien einen Teil der für seine Indu¬
strie wichtigen Kohle entziehen kann. Der diplo¬
matische Schritt Italiens trägt daher ebenso den
Charakter des Protestes gegen die Rechtsvergewal¬
tigung wie der energischen Warnung,  auf
keinen Fall Italiens Geduld zu überschätzen.

Die „Gazetta del Popolo " richtet an die eng¬
lischen Politiker die handgreifliche Warnung , sich
die Situation genau zu überlegen, „zumal Eng¬
land sicherlich nicht vergessen wird, daß es die
untätigen Heere im Nahen Osten unterhalten
muß, deren Zufuhren über das Mittelmeer kom¬
men und eine Verschlechterung der Beziehungen
zu Rom schon deshalb nicht gerade ratsam wäre".

49 britische Schisse leichter Seestreitkräfte,
2 britische Kreuzer mit 15 399 Tonnen,
2 britische Schluchtichisse mit tA359 Tonnen.
l britischer Flugzeugträger mit 22 999 Toitzien.

Seit Kriegsdcginn sind die deutsch« Lujiab-
we h r und die Bodcnorganisation in dem geplan¬
ten Umfange voll ausgebout der Flugmeldedienst
eingespielt und erprobt sowie. Luftschutzmaßnah-
mcn und Lustichutzeinrichtungen im ganzen Reich
vervollkommnet worden . Wo der Gegner ver¬
suchte. mit stärkeren Verbänden in das deutsche
Gebiet einzuslicgen wurde er durch Jagd - und
Flakabwehr erfolgreich obgewicien.

Insgesamt wurden bisher 285 britische
und französische Flugzeuge abge-
schossen  Hinzu kommen 59 Flugzeuge eines
britischen Flugzeugträgers so daß die Kesamtver-
luste der Westmächte sei» Kriegsbeginn mindestens
335 Flugzeuge betragen Ferner wurden neun
feindliche Fesselbollone v̂bgeschossen.

Demgegenüber verlor die deutsche Luftwaffe in
diesen sechs Monaten an der Westfront und über
dem britischen Kampfraum insgesamt durch un¬
mittelbare Feindeinwirkung 35 Flugzeuge und aus
Feindflug verunglückt lNotlandungen , Abstürze
und so weiter ) 43 Flugzeuge.

Im sicheren Schutz der deutschen Wehrmacht
konnte die Wehrkraft des 82 - Millionen - Volkes
voll entwickelt, die Wehrmacht weiter ver-
stärktund ausgebauck  werden . Die bis¬
herigen Kricgsersahrungen sind bei den drei
Wehrmachlsteilen für die weitere Führung des
Krieges , für die Ausbildung und kür die technische
Vervollkommnung des Materials ausgewertet
worden . Die Leistungen der deutschen Nüstungs-
Industrie  sind durch die feindliche Blockade
nicht gemindert , sondern zu einem H ö ch st m a ß
gesteigert  worden . Stärkste Reserven an auS-
oebildeten KKmvkern aller Art sowie technischem
Personal , an Waffen und Gerät stehen an der
thront und in der Heimat zu weiterem Einsatz
bereit.

A»? AMpi » lmvkinq Kttmner MNes
Berlin 3. März . Der Führer  empfing

Sainstaa vormittag in Ekflenmart des Reichs¬
ministers des Auswärtigen vvn Nibbentrop
den amerikanischen Ilnterstaatsiekretär Mister
Snmner W e l l es. der von dem amerikanischen
Geschäftsträger Kirk  begleitet war . zu einer
längeren ' Unterredung Bei der An- und Abfahrt
erwies eine Formation der Leibstandarte mili¬
tärische Ehrenbezeigungen Weites wurde auch
von Keneralfeldmarichall Göring  und Neichs¬
minister Rudolf Heß empfangen

Untcrstaaiss ' tär Snmner Westes verließ-am
Sonntagabend nach dreitägigem Aufenthalt die
Reichshanptstadt in Richtung Basel Im Auftrag
des Reichsministersdes Auswärtigen von Rib-
bentrop hatten sich der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes von Weizsäcker und der Chef des
Protokolls, Gesandter von Dö'-nberg. auf dem
Bahnhof eingefnnden. Bon amerikanischer Seite
waren der Geschäftsträger der Bereinigten Staa-
ten von Amerika, Mister Kirk, und die Mitglieder
der amerikanischen Botschaft erschienen.

MeiMyMniMte
und elt KnM'siMe lwokoriffen

Berlin,  3 . Mürz . Das Oberkommando
der Wehrmacht aibt bekannt: An der West¬
front keine besonderen Ereignisse . Die Luft¬
waffe klärte in der Zeit vor Moraengrauen
bis zum Spätnachmittag des 2. März über
der aesamten Nordsee auf . Vor der britischen
Ostküste wurden zwei Vorpostenboote und elf
bewaffnete oder im Geleit fahrende Handels¬
schiffe angeariffen und teils versenkt, teils
schwer aetroffen . Taasüber wurde über Rord-
ostfrankreich bis in Gegend Paris aufgeklärt.
Bei der Greniüberwachung fanden verschie¬
dene Luftkämpfe an der deutsch-französischen
Grenze statt. Hierbei wurden drei französische
Flugzeuge durch deutsche Jäger abgeschosfen,
zwei deutsche Aufklärer werden vermißt.

Am 2. März gab das Oberkommando der
Wehrmacht bekannt: Im Westen keine beson¬
deren Ereignisse . Die Luftwaffe führte Auf-
klärungsflüqc über der gesamten Nordsee bis
zu den Orkney-Inseln durch. Hierbei griffen
deutsche Flugzeuge an verschiedenen Stellen
englische Kriegskchifte und im englischen Ge¬
leit fahrende Handelsschiffe erfolgreich an.
Ein Schiff sank sofort, bei einem anderen
wurden erhebliche Brandwirkungen festqe-
stellt. Weitere vier Schiffe sind durch Bomben
so schwer getroffen worden , daß ihr Verlust
wahrscheinlich ist. Rach einem Nachtstug über
Nordwestdeutschland flog ein feindliches Flug¬
zeug am I . März morgens bei Nymwegen
über niederländisches Hoheitsgebiet zurück.
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Mit stolzer Genugtuung wird jeder Deutsche
den Bericht des Dberkouunnndos der Wehr¬
macht über die Kriegfichrug während der
ersten sechs Monate lesen . Tie klaren , nüchter¬
nen Sätze sagen jedem von uns mehr als
eine ansgeschmückte Lobrede . Tie amtlichen
Zahlen sprechen eine Sprache , die keine geg¬
nerische Polemik nbertvnen kann.

Tie deutsche Wehrmacht steht nach einer
Kriegsdauer von einem halben Jahr znm
st ä r k st e n Einsa  tz bereit . Nachdem sie
in Polen Ungeheures geleistet hatte , zeigte sie
im Westen , daß dieser Feldzug der achtzehn
Tage nichts vo » ihrer Schlagkraft nehmen
konnte . Zu Lande , zur See und in der Luft
hat sie immer wieder bewiesen , dag
Deutschland unbesiegbar  ist . Die
Neberlegenheit der deutschen Soldaten und
der deutschen Waffen erhellt am klarsten ans
den feindlichen Verlustzisfern . Fast 2 Millio¬
nen Handelstonnage wurde versenkt nno 335
feindliche Flngzeuge abgeschossen . Tie Hanpt-
waffe des Feindes , die Blockade ist
wirkungslos geblieben.  Tie Kräfte,
die ln der Heimat stehen , haben zusammen
mit der Wehrmacht diese Gefahr nicht nur
gemeistert , sondern das Reich noch stärker ge¬
macht als zuvor.

Es ist selbstverständlich , daß die englischen
amtlichen Stellen sich sofort mit dem deut¬
schen OKW .-Bericht beschäftigt haben und
genau so selbstverständlich ist . daß London es
nicht wahrhaben will . In diesen sechs Mo¬
naten haben wir es bei jeder Erfolgsmeldung
erlebt , daß London — begreiflicherweise —
nicht einverstanden war . Nach kürzerer oder
längerer Zeit sickerte die Wahrheit jedoch
durch — oft genug muhte das ganze englische
Volk sie eher , als das Kriegsministerium sie.
zugab . So wird es auch diesmal sein . Fürs
erste polemisieren die Engländer aber heftig.
Sie wissen zwar genau so gut wie wir , das;
die Objektivität des deutschen OKW .-Berichts
nicht anzuzweifeln ist . dah sie also auf die
angeführten einzelnen Zahlen nichts entgeg¬
nen können . Daher wagen sie auch nicht , aus
Einzelheiten einzugehen , sondern bewegen sich
>n allgemeinen Behauptungen . Tie geringe
Zahl von nur elf versenkten deutschen U-
Booten erbost die englischen -Hetzer stark . Der
Führer selbst , so behaupten sie. habe in seiner
Rede vom 30 . Januar zugegeben , dah viel
mehr U-Boote unteraeaangen seien — er
habe nämlich ..durchblicken " lassen , dah es
doch eine ganze Reibe wäre ( !!P Außerdem sei
es ..unmöglich " , dah erst 78 deutsche Flug¬
zeuge verloren gegangen seien.

Wir können die Mut der -Herren von der
Themse verstehen , die ihre Berlnste so nüch¬
tern in der Oestentlichkeit angcpranaert
sehen . Wir möchten ihnen ' aber raten , unsere
amtlichen Berichte etwas ernster zu nehmen.
Es ist immer peinlich , seinem eigenen Volk
nachher unliebsame Zugeständnisse machen
z» müssen . Und das bleibt den englischen
Hetzern nicht erspart.

Das deutsche Volk und auch die Neu¬
tralen,  wie das erste Presseecho beweist,
sind von der Lauterkeit des deutschen OKW --
Berichts überzeugt . Tie Neutralen geben
ihrer Bewunderung über die stolw Bilanz
rückhaltlos Ausdruck und das deutsche Volk
ist durch diesen Bericht nur noch entschlosse¬
ner vorwärts bis znm Sieg zu gehen ! ll.

Mckie- Slwo MW von Berlin
Im Anschluß Besuch in München

Berti » . 3. März . Am Sonntagabend verlieh der
Oberkommandierende der Hlinka -Garde und Pro-
vngnndnchef der slowakischen Regierung . Sana
M a ch. mit seiner Begleitung die Reichst,auvlstadt
in der er einige Tage als Gast der Reichsregie-
rung geweilt batte Im Aufträge de? Reichsmini,
ster? de? Auswärt .iaen van Ribbentrop hatte sich
der stellvertretende Chef des Protokolls Legativns-
rat von Halem zu seiner Verabschiedung eingefun-
den . Weiterhin war der slowakische Gesandte in
Berlin Herr Cernak mit Herren seiner Gesandt-
schaft aus dem Bahnhof erschienen . Während sei-
nes Aufenthaltes in Berliks wurde Herr Mach vom
Reichsminister des Auswärtigen im Auswärtigen
Amt empfonaen . Ferner stattete er dem Reichs-
Minister für Bolksausklärung und Propaganda Dr.
Goebbels-  Stabschef Lutze und ^ -Gruppen-
sichrer Heudrich  Besuche ab und hatte Gelegen-
heit . Einrichtungen des W ' nterhilsswerkes und der
Hitler -Jugend kennen zu lernen . Von Berlin aus
begibt sich Herr Mach nach M ü nchen . wo er
nach einem Empfang durch Ministerpräsident
Ludwig Siebert an den Ehreutempelu einen
Kranz niederlegen wird.

Gran- Fleet su» t neue Schlupfwinkel
Lcapa ?7ou- kiri/rPcker 8ckwäcke

8oncke > 6eeic/ii unserer Eoei - erponckenren

Ii.rv. Kopenhagen.  3 . März . Er .O. Die
Preisgabe von Scapa Flow als bisher sür
unüberwindlich und absolut sicher gehaltene
englische Flottenzuslucht hat in der englischen
Oesfcntlichkeit gewaltiges Aussehen erregt.
Obwohl sie nur flüchtig durch einige Bemer¬
kungen i» einer Unterhausrede angcdcutet
wurde , hat diese Tatsache vielen Kreisen in
England offenbar die Augen geöffnet über
das Mas ;, bis zu dem England seine Scehcrr-
schaft selbst in nächster Nähe der britischen
Inseln verloren hat . Es wird bekannt , das;
die englische Flotte nach der Versenkung der
..Rohal Oak " bei Scapa Flow wochenlang
unter Dampf gehalten worden ist . um immer
neue Zufluchtsstätten aufzusuchen , von denen
keine als genügend sicher galt.

Die kürzlich verkündete Erklärung ganz Nord-
schottland ? zur ..geschützten Zone " hängt ossenbnr
damit zusammen , dah an der Westküste von Nord-
schottland und aus den Hebriden neue Z » -

s l u ch t s st S t t e n iür  d i e S ch I a ch t s ch i s s e
geschaffen morden sind , die jedem unbefugten
Auge entzogen werden sollen . In einem Teil der
englischen Presse , soweit sie über diese Dinge zu
.schreiben wagt , werden sehr scharfe Worte ge-
braucht Dailn Expreß " übt sogar an Chur-
chill Kritik  weil er der Oessentlichkeit nicht
genügend Aufklärung über den Seapa -Flow -Skan-
dal gegeben habe . Tie Vernachlässigung der Ver¬
teidigungsanlagen bei Scapa Flow hätte nicht
allein zum Verlust der Ronal Oak " geführt , son¬
dern die Flotte auch dazu gezwungen , aus der
Suche unch einer sicheren Basis dauernd in den
gefährlichen Gewässern der Nordsee herumz »-
fahreu

So weit ist es also schon mit dem ..meerbeherr¬
schenden" Albion gekommen : Auf hoher See wagt
sich die ..gewaltige " Flotte nicht auS Angst vor
den deutschen U-Booten . Flugzeugen und Minen.
Aber auch die eigenen Schlupfwinkel sind ihr be¬
reits so unsicher geworden , dah sie von einer
Bucht in die andere fahrt um im Sichersten
Nordwesten vorübergehend Sicherheit zu suchen.

Die Finnen kegten Wiborg in Brand
fkückrug au / cke / Okamber/orn „ Kak keine 2eik"

Moskau,  3 . März . Wie der russische
Heeresbericht meldet , haben die Sowjettrup-
pcn ihre Offensive auf der Karelischen Land¬
enge erfolgreich fortgesetzt . Die Finnen sollen
die Stadt Wiborg in Brand gsstcckt haben.
Schwedische Meldungen besagen ferner , das;
sich die finnischen Truppen aus ihrer zweiten
Verteidigungslinie auf der Karelischen Land¬
enge zurückgezogen haben.

Diese Linie begann 12 .Kilometer südlich von
Wiborg im Wiborger Busen und endete am West-
user des Vioksi-Flusses in der Hohe des Sees
Aehrapää . Die Finnen haben dadurch eine sand-
reiche und vcrhältuismähig flache Gegend ausgc-
gcben und sind ans die dritte Verteidi-
g u n g s l i „ i e z u r ü ckg e g a n g e n, die sich ver¬
mutlich von den Hohen bei Wiborg bis zu den
Vivksi-Bergen erstreckt , und zwar durch ein sehr
zerklüftetes und bergiges Gebiet . Der finnische
Heeresbericht gibt einen Rückzug in Richtung Sai-

niä -Perijoki zu . meldet jedoch verlustreiche Kümpfe
der Nüssen bei Taipale und nordostwärts des La-
dogasees.

Eine interessante Aufstellung gibt die russische
Meldung , nach der die Russen in der Zeit vom
tl . Februar bis I . März 922 befestigte Stützpunkte
der Finnen erobert haben , unter denen sich 235
betonierte Artillerieforts befinden . Die Verluste
der Finnen werden mit 506 Artilleriegeschützen.
2732 Maschinengewehren . 19 Tanks . 20 000 Gra¬
naten , etwa 10 000 Gewehren und 14 Millionen
Patronen angegeben.

Was von dem englischen Hilfe lei.
st u n g s v e r s p r e ch e n sür Finnland  zu
halten ist zeigt die Antwort Chamberlains aus
eine Entschließung des Unterhauses , demnächst eng¬
lische Streitkräfte nach Finnland zu schicken. Er
teilte nämlich mit , dah als Folge anderer dring¬
licher Verhandlungen dez Unterhauses keine Hoff¬
nung darauf bestehe, für die Behandlung dieser
Resolution Zeit zu gewinnen!

WW Aussteller aus -er Leipziger Messe
b'oelselrung von 8eile I

die feindliche Lügenpropaganda nicht die geringste
Aussicht aus Erfolg . Das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit kämpse heute ausschließlich für den
Sieg , und kein Deutscher zweifle an der siegrei¬
che» Beendigung des Krieges.

Die besondere Bedeutung der diesjährigen Leip¬
ziger Frühjahrsmesse sei darin zu sehen , daß das
Reich mit ihr den Beweis erbringe , dah es ent¬
schlossen und fähig sei. auch mitten im
Kriege weiterhin eine unvermin¬
derte Qualitätsarbeit zu leisten.  Ge¬
ordnet und stack .erfüllten Deutschlands Handels-
Plätze auch jetzt ihre lebenswichtigen Funktionen.
Die Ausstellerzahl und die belegte Ausstellungs-
flächr seien in diesem Jahre fast gleich so hoch
wie früher.

Ein beredtes Zeugnis dafür , dah stärkster eng¬
lischer Druck bas Ausland von der Erkenntnis
nicht habe abbringen können , dah es das Reich
wirtschaftlich genau so notig habe , wie Deutsch-
land das Ausland brauche , sei die auslän¬
dische Beteiligung an dieser Messe.
6411 Ausstellern aus der Leipziger Frühjahrs¬
messe 1939 stünden diesmal wieder nahezu 6400
gegenüber . 271 Ausstellern ausländischer Roh-
stvsse und Nahrungsmittel aus dem Jahre 1939
in diesem Jahre rund 290 . So betrage die Ge¬
samtausstellerzahl diesmal 6600 gegenüber 6682
im Jahre >939 . Auch in diesem Jahre sei eine
Ausstellungssläche von insgesamt rund 110 009
NechnungSmeter belegt worden . Zahlreiche Län-
der seien aus der Messe vertreten , 15 von ihnen
auch diesmal wieder mit Kollektiv -Ausstellungen
oder offiziellen Vertretungen.

Diese Zahlen seien der beste Beweis dafür , dah
Deutschland seine Wirtschaft auch
im Kriege intakt gehalten habe,  dah
sie aus höchsten Touren laufe , dah Deutschland in
seiner Wirtschaft ein geschätzter Handelspartner
sei. mit dem man engste Verbindung ausrecht-
erhalten müsse , und dah neben einem zäh schas¬
senden Binnenhandel der deutsche Außenhan¬
del  auch im Kriege außerordentlich aktiv  ge-

'blieben sei. Ans wirksamste Weise . werde durch
diese Leipziger Frühjahrsmesse der katastrophale
Blockade - Irrtum  der britischen Plutokratie
ad absurdum geführt.

Dr . Goebbels schilderte dann weiter , wie die
deutsche Werkstoff -, Zellwoll -, Buna - und Treib¬

stofferzeugung gerade in den Kricgsmonaten
einen bisher kaum für möglich gehaltenen Um¬
fang erreicht habe und wie damit die innerdeutsche
Rohstoffbasis immer mehr verbreitert worden
sei. Für einen inneren Markt sei aber auch die
zielbewusste Aufrechterhaltung der Leistungsfähig¬
keit der deutschen Exportindustrie von ausschlag¬
gebender Bedeutung . Die Pflege unseres Außen¬
handels , die vermehrte Rohstofferzeugung , die
Steigerung unserer Produktion von Kriegsmate¬
rialien und die Erweiterung unserer landwirt¬
schaftlichen Erzeugungsschlacht werde schließlich
noch durch den intensiven wirtschaftlichen Aufbau
in den neuen Ostgebieten  ergänzt . Durch
die Rückgliederung dieser deutschen Provinzen sei
naturgemäß die Kapazität der deutschen Wirt¬
schaft außerordentlich gestiegen.

Aber wichtigste Voraussetzung für die Stand¬
festigkeit der deutschen Wirtschaft wie für die
Durchhaltekraft des deutschen Volkes überhaupt
sei ihre von höchstem nationalem Arbeitsethos
erfüllte soziale Ordnung.  Denn der Krieg
zwischen Deutschland und der englischen Pluto¬
kratie sei ja bekanntlich auch eine wasfenmichige
Auseinandersetzung zwischen dem deutschen So¬
zialstaat  und dem englischen Ka Vitalis-
m u s . Deutschlands Wirtschaftsstärke sei das Er¬
gebnis der znsammengefaßten Arbeitskraft von
80 Millionen Menschen . In ihrem Schutz und
ihrer Pflege gerade auch im Kriege sähe der
Nationalsozialismus die wichtigste Voraussetzung
für den Erfolg der deutschen Wirtschaft.

In viesem Kriege aber werde das Volk siegen,
Vas den größten sozialen Ausgleich  und
damit der Welt gegenüber die kraftvollste
nationale Einheit  besitze . Des Reiches
Wirtschaft sei gesund , seine Währung konsolidiert,
seine Volksgemeinschaft gehärtet und sein Wille
unerschütterlich ; der Sieg sei ihm sicher. Man solle
im übrigen nicht nur Wert auf Hilfsmittel mate¬
rieller Art legen . Die Geschichte beweise , daß
Kriegen m Ende immer von Männern
entschieden und gewonnen  worden seien.
Das größte nationale Kapital also , das ein Volk
besitzen könne , sei ein Mann , der führt . Darum
vor allem sei das deutsche Volk in seiner ^Gesamt-
heit des S >e g e s gewiß . Für diesen « ieg und
damit sür die endgültige Befreiung des deutschen
Volkes , werde auch dieMesjährige Leipziger Früh¬
jahrsmesse zum Einsatz gebracht.

§erhr>ri Schüttre heim MMchkvmeri
33 Konzerte brachten 4 Millionen Mark

Berlin , 3 . März . ES war eine stolze Bilanz,
mit der das 34 Wunschkonzert des Dentschland-
senders sür die Wehrmacht in der Berliner Phil¬
harmonie eröffnet wurde . In den bisherigen
83 Sendungen sind mehr als 4 Millionen Mark
in einer Unsumme von Geld- » n d S a ch s v e n-
ben  eingegangen . davon allein 624 000 Mark
von Freunden im Auslände . Es sind die Wünsche
von 33 000 Soldaten bzw Soldatengemeinschasten
erfüllt worden , und 6657 neugeborene Soldaten¬
kinder wurden bei diesen festlichen Sonntagsver¬
anstaltungen gleichsam ans der Taufe gehoben.

Inmitten der Besucher weilte an diesem Sonn¬
tag Knpitänlentnant Herbert Schnitze . Als der
vom Führer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnete
ll -Boot -Kommandant am Mikrophon erschien,
nmbrandete ihn stärkster Jubel Kapitänleutnant
Schnitze grüßte namens seiner Besatzung die dem
Wunschkonzert zu Wasser , zu Lande und tn der
Luft lauschenden Hörer und insonderheit seine
Kameraden von der U-Bootwaffe.

Lhamberlains MilliarbengMenk anMtokraten
„6crtalons "-sVförcie5 bikcket l/ -6ook -? a !/en8tel/er aus / kVeues ^ eickien britischer örutakität

lim . Amsterdam,  3 . März . Die eng¬
lischen Plutokraten einschließlich des Herrn
Chamberlain , die sich durch die Uebernahme
der Eisenbahngesellschaften auf die Staats¬
kasse ungeheure Gewinne verschafft haben,
beginnen jetzt einen neuen Naubzug , und
zwar aus dem Gebiete der Schiffahrt . So kam
cs an der Londoner Börse zu einer wüsten
Hausse in Schiffahrtspapieren , und zwar mit
der Begründung , daß „die Negierung auch
die Schiffahrt für die Kriegsdauer verstaat¬
licht habe und infolgedessen von Chamberlain
ein gleiches Milliardengeschenk an die Be¬
sitzenden zu erwarten sei. wie auf dem Eisen¬
bahngebiet ".

Man rechnet damit , daß die Schiffahrtsgesell¬
schaften einen zusätzlichen Raubgewinn von min¬

destens 300 Millionen Mark erhalten werden . Herr
Chamberlain selbst dürste Vas stärkste Interesse
daran haben , daß seine Negierung , wie in Lon¬
doner Börsenkreisen bereits bekannt ist. ein Ge¬
setz erlassen  wird , dah auch den Mini-
stern . welche Schiffahrtsaktien besitzen, vie glei¬
chen Millionengewinne gesichert werden . Man
sieht , wie selbst im eigenen Lande und gegen das
eigene Volk die raffgierige Plutokratenkaste ihren
Naubzug aussührt . wie sie es in der ganzen Well
gegen andere Völker fest Jahrhunderten tut.

Bon dem gleichen brutalen Geist zeug , der Aus-
trag der laut ..Daill , Mirror " von dem berüchtig-
ten Baralong - Mörder Kapitän Bride
erteilt worden ist und dahin geht , zehntausend
Fischer sür einen Wochenlohn von 48.5 Schilling
anzuwerben , damit sie als U >B o o I f a l len¬
ste l l e r ausgebildet und geschult werden und aus
Patrouillenbooten und U-Bootsallen Dienst tun.

Lr 8i «-I,I et» -» » i-niiilsittriick , In ielle - dliiclr»
«Inen klleknnlen >

, . n -.einen Istul1s8tunäe » betötigl 8ic >, Ctiuectiill
bekannllicti «i >8 lvun8 >inalee > tBild : Zaiider -M . l

Der FeldmaMall an -er Front
Flakstellungen und Kampsanlagcn besichtigt s

Berlin , 3 . März . Generalfeldmarschall Gö¬
rin g ist ngch einer eiinvöchigen Besichtigung der
Westfront mit seinem militärischen Stabe wieder
nach Berlin zuriickgekehrt . Der Feldmarschall be¬
sichtigte zunächst die Luftwaffenverbände im Ope¬
rationsgebiet der Nordseeküste  und darauf
die im Weste » eingesetzten schwer .« n Flie¬
gerkorps und Jagddiviiionen  auf ihren
Frontflugplätzen , sowie eine Reihe von Flak-
vatterien  in ihren Feuerstellungen . Er sprach
Führung und Truppe für den bisher bewiesenen
Schneid und den vortrefflichen Geist Dank und
Anerkennung aus und verlieh besonders bewähr¬
ten Offizieren Unteroffizieren und Mannschaften
im Namen des Führers Eiserne Kreuze . Neben
eingehenden Bespcechungen mit seinen Generalen
nahm der Feldmarschall auch Vorträge der ört¬
lichen Befehlshaber des Heeres entgegen und be¬
suchte u. a . Kampfanlagen des Westwalles.
In den einzelnen durchfahrenen Bezirken ließ sich
der Feldmarschall von den Präsidenten der Neichs-
bahndirektionen Bericht über die Verkehrs - und
Transportlage erstatten . Das unerwartete Er¬
scheinen des Generalfeldmarschalls an der Front
löste bei den Truppen der Luftwaffe und des
Heeres Helle Begeisterung auS . ebenso bei der
Bevölkerung.

Zusammenstoß durch Geleil-SMem
Wiederum zahlreiche Verluste der Neutralen

Amsterdam , 3. Marz . Der britische  1176-
BNT .-Dampser „Albano " ist nach einer Londoner
Meldung auf eine Mine gelaufen und gesunken.
Auch eine Reihe neutraler Schisse hat wieder die
Fahrt nach Entstand mit dem Untergana bezahlen
müssen . So sind die beiden griechischen
Dampfer „Panachrandos " (466 BNT .1 und ..Flora !
Nomikou " (2012 BNT .l seit tanaem überfällig:
man nimmt mit Sicherheit an . daß sie an der
englischen Küste verlorengegangen sind . Auch
daS norwegische  Dampfschiss ..Silja " (1259 j
BNTI wird von seinen Reedern als verloren
betrachtet . Das ebenfalls norwegische Schiss „Vest-
voh " (1388 BNT .) ist gesunken.

In der englischen Gefahrzone sanken ferner der
italienische  Dampfer ..Mirella " (5340 BNTI
und der lettische  Dampfer „Katvaldis " mit
3206 BRT . Infolge einer Erplosion soll der ita¬
lienische Dampfer „Maria Rosa " in der Nordsee
gesunken sein . Als eine Folge des englischen Ge¬
lei t.zug-Snstems ist der mit dem Untergang ver¬
bundene Zusammenstoß des schwedische»
Dampfers .Vtoreiore " (550 BRT .1 zu werten.
Von drei dänischen  Trawlern die in der Dog-
qerbank fischten , gibt der Londoner Rundfunk be¬
kannt . daß sie nicht mehr zurückgekehrt seien . Der
Radio -Station Mackatz zickolne wurden SOS -Rufe '
des griechischen  Frachtdampfers „Makis " «
(3546 BRT .) gehört , der sich aus der Fahrt »ach
Liverpool oder Le Havre befand . -

Frankreichs Mtzlirße Ernüchterung^
Die neuen Dekrete — bisher unvorstellbar '

e I g e I>b - « ><: d , -i - r !-i 8 . t>r - - - -

jb . Gens , 3. März . Nachdem der Wortlaut der'
wen französischen Kriegsverordnung  zur
inschränkung des Verbrauches veröffentlicht wor-
n ist. zeigt sich dah der Eindruck dieser Matz-
ihmcn aus die Bevölkern »« viel erheblicher ist . ,
s die Zeitunaen anfanas cstauben machen woll-
n. In Paris bildeten sich überall lebhaft debat-
»rende Gruppen , die ihrer Empöruna  Aus-
:„ ck gaben . Die Stimmuna ist die einer schweren
iederlaae . welche bisher nicht nur verheimlicht,
ndern in einen Siea umgeloaen worden war.
ie Dekrete , die nun schlagartig Einschränkunaen
rhänaen . sind bisher iür den Franzosen einfach
ivorstellbor qewesen . Beispielsweise sind daS
erbot des Alkoholausschanks und die Schließung
r Konditoreien an drei Tagen der Woche Maß - ,
ihmen . an die im Weltkrieg niemand auch nur >
Me . Die „Neue Züricher Zeituna " bezeichnet
e neuen Berordnnnaen als das Eingeständnis
r französischen Negierung , daß ihre bisberiaen
nordnungen von völlig falschen Voraussetzungen
isaeaanaen sind Ein halbes Iabr' 4u spat . Nelle

sich in Paris aus einen Krieg von un !'e>

Rcichspressechcs Dr . Dietrich empfing den Na-
tionalra « der Falange und Leiter der Abteilung js
Schrifttum im spanischen Innenministerium.
Prof . Dr . Pedro Lain.  der als Gast der Deutsch-
Spanischen Gesellschaft ans einer Studien - und
Vortraasreiie eine Reihe von dentschen Städten
besucht um über die Frauen der jungen Genera-
tion und des kulturellen Ausbaues in Spanien
zu sprechen und den deutsch-spanischen Kultur-
austaulch zu Verliesen

Der dänische Finanzministcr bestätig ! ameri¬
kanische Meldungen , wonach Verhandlunaen über «
eine Anleihe der Bereiniaten Staaten an Däne¬
mark ebenso wie an die übriaen skandinavischen ,
Staaten , vor dein Abschluß stehen : es handelt sich
um einen Betraa von lO Millionen Dollar.



Leipzig ein Beweis jür die deutsche Wirtschastskrast
Leipzig . 3. März . De -.

Führer  hol zur Er-
öffnung der dieSjähri-
gen Leipziger Früh-
jahrSmesse dem Leipzi.
ger Meßnmi nachstehen¬
des G r li b t e le¬
ge a m m übersandt:
..Der Leipziger Früh-
jahrsmesse >940 , die
heute als KriegSmesie
ihre Worten össnel.
wünsche ich besten Er-
folg. Sie wird Zeugnis
ablegen von der unge¬
brochenen deutsclien
Wirtschaftskraft und —
indem sie die Ausfuhr
der deutschen Qualität ?,
waren ins neutrale
Ausland fördert — auch
während des Krieges
dem friedlichen Wirt-
schaftsverkehr der Bol-
ker dienen / Auch Genc-
ralfeldmarschall Gö.
ring  und Neichsver-
kehrsministcr Dorp-
Müller  schickten Be.
grüßungStelegramme.

Auf der Messe ist
auch die großdeutsche
W e h r macht erst¬
malig mit einem Eh¬
re n p a v i l l o n aus
dem Augustus -Platz ver-
treten In einer ein¬
drucksvollen Schau wer¬
den der Oeffentlichkeit
historische Dokumente
zum Polenfeldzug ge¬
zeigt werden Die Aus¬
stellung wird vervoll.
ständigt durch Bilder.
Karten und wertvolle
Beutestücke. Einen be-
sonderen Anziehungs-
vunkt auf dem Augustus.
Platz bilden erbeutete
Kanonen und «in zwei¬
motoriger Bomber.

W«

Oie alle Ilnnckels unck dlessestackt lleipeig stellt sellon seit Tugen im 2ei
eben cker Crülljsllrsmesse . lllick in ciie mit cken Callncn ciee auf ckei
dtesse vertretenen Oüncker gescllmüektc OeterstraLe >« chcrl

NriMe Piraten im Kanal getagt
5000 LKT'.-Oamp/e? versenkt / /n Xanre/ si/rt c/er„L-seene Oustav"

P .L . . . .. 3 . März . Der Schrecken mag dem
Tommy in die Glieder gefahren sein , als
heute sogar Kampfflugzeuge bis weit in den
Kanal hinein , bald bis zur französischen Küste
bordrangen und schwerste Schläge gegen be¬
waffnete englische Handelsdampfer äusteil-
ten . Dabei wurde ein 5vüv -BR .-Tonner nach
heftiger Gegenwehr versenkt.

Kein „Zusammenstoß " , Herr Churchill ! In der
Dämmerung aufblitzende englische Scheinwerfer
"konnten dem deutschen Angriff natürlich keinen
Abbruch tun . Es war eine schwierige und doch
schöne Aufgabe , die von der einen Besatzung zu
lösen war : „Aufklärung in der Themse -Mündung,
im Kanal und Jagd auf bewaffnete englische
Schiffe ." Ein eiserner Wille beseelte die Männer,
als sie ihr Ziel anflogen . Die Mehrzahl von
ihnen trägt daS Eiserne Kreuz und ist schon oft
an der englischen Küste gewesen . Vorn in der
Kanzel sitzt der Beobachter , der sich im Spa¬
ri i e n k r i e g als „e i s e r n e r G u st a v" e i n e n
Namen machte.  Die Besatzung ist stolz aus
ihn : „Er geht ran wie Blücher , mit unheimlicher
Präzision sitzen seine Bomben ."

„Ein wunderbares Gebiet ist der Kanal " ,
meint der Bordmechaniker , während die anderen
mit den Gläsern das Wasser in der Dämmerung
absuchen . Wo sind die einst so zahlreichen Schiffe
an dieser Stelle des Kanals ? Verschwunden ! Es
dauert noch einige Zeit , dann wird es lebhafter.
Hier gibt es keinen Spazierflug mehr . Das ist
ein Unternehmen für handfeste Kerle , die der
Gefahr ins Auge schauen und sie bannen . Alle
Nerven sind angespannt . Einer schaut links , der
andere rechts , und von der englischen Küste her
suchen Scheinwerfer in der Dämmerung den Him-
me ! ab . Da unten ist es inzwischen lebendig ge-
worden . Also heißt es auf der Hut sein . Zunächst
schwimmen da allerdings nur „billige Kähne " ,
wie der Flugzeugführer die kleinen Schiffe be¬
zeichnet . Die Besatzung ist schon auf größereBrocken aus.

Nanu . . . da unten - ? Da ist das
Richtige . . . schätze 4000 bis 5000 BRT . — den
nehmen wir an . . . Der dunkle Punkt wird im¬
mer größer . Unser Flugzeugführer schlägt eine
leichte Kurve . Der „Kahn " muß „beschnuppert"
werden . Schon ist der Deutsche gesehen worden.
Gepfefferte Grüße fliegen ihm entgegen . Gleich
darauf erhält der englische Pirat  seine
Quittung : Was völkerrechtswidrige Gebaren muß
ihm natürlich gründlich versalzen werden . -
Heran . . Anflug . — Ein Druck auf den Ab¬
wurfknopf - und d i e e r 't e B o m b c nimmt
haargenau Kurs auf den Engländer , schlägt
mitten auf die Back !' Der Engländer
wehrt sich trotz aufsteigender weißer Qualmwolke
seiner Haut , schießt aus allen Rohren , ein zweiter
Anflug ! Treffer ! Noch einmal . Auch die
f .rstte Bombe sitzt!  Das ganze Schiff
!? e' nt sich unter den Explosionen äufznbäumcn.

Kampfflugzeug macht , Hochgehobcn von
aewaltigen Luftdruck ein paar Sprünge.

e>n lodernder Trümmerhaufen ! Zwei
^ , o ^ ^ en schießen hoch, vermischen sich mit

- >n- -

isNein Schicksal ' » wenigen Minuten
schas. ^ ckŝ behcgelt . Eiligst rettet die Mann-

Nacken - bat . so spüren sie,
Nachteile , aus bewaffneten Handels-

schaft sich
doch schon
dampfern zu fahren!

werfcr recken erneut ihre Leichensina -̂ '
Himmel , suchen mit breitem und schmalem Lickt"kegel den Horizont ab . Vergeblick > ii „ 8 . rr
li- nw« D--, «»,-» «« U .MLLL"

links die der Engländer , rechts -in weiter Ferne
die der Niederländer . Von Holland her dringt
strahlende Helle

Der Kanal - ist längst passiert . Kein Tommy
ließ sich sehen , kein ' Jäger und Luftzcrstörcr
brauste heran . Unten aber , da scheint in der
Dämmerung ein englischer Zerstörer  sein
Heil in der Flucht zu suchen. Er hat die deutsche
Maschine erkannt und gerät in höchste Aufregung
Der dunkelgrau aufgewühlte Wasserstrcifcn am
Heck zeichnet seinen Fluchtweg an.

„Ein lohnender Flug , eine feine Sache , im
Kanal englische Piraten zu jagen !" Mit diesen
Worten klettern die vier aus ihrem Flugzeug , von
der Bodenmannschaft herzlich beglückwünscht.
Ucbcr die ausgezeichnete Stimmung unserer
Kampfflieger nach diesem Flug brauchen wir da
nicht zu berichten . . . Peter llolllselleick

Gefangene Seen meuterten
Siebenstündiger Kampf in einem Gefängnis

kiv . Kopenhagen , 3. März . In der Londoner
City ereignete sich eine neue schwere Bombten-
explosiv », die von der Polizei wiederum der
INA . zugeschrieben wird . Eine Anzahl von Läden
wurde zerstört . Bei einer Erplosion im Gaswerk
von Sheffield wurden zwölf Arbeiter verletzt . Im
Gefängnis von Mountjoi in Nordirland meu -'
terten 28 Gefangene,  sie verbarrikadier¬
ten sich, wurden jedoch von der herbeigerusenen
Bürgergarde überwältigt . Der Aufruhr begann,
als zwei Untersuchungsgefangene sich weigerten,
sich zur Verhandlung abführen zu lassen . 26 an¬
dere Gefangene kamen ihnen sofort zu Hilse.
schlugen die Ausseher mit Stuhl - und Tischbeinen
in die Flucht und errichteten aus Betten , Tisch¬
platten und Bänke » Barrikaden , hinter denen sie
sich verschanzten . Die als Verstärkung eingesetzte
Zivilgaede konnte die Gefangenen erst in erbit¬
terten Nahkämpfen überwältigen.

HI
Olünsencle ^ gotiivuoks - l-eistunßien clei lurner . Lctiiverstftleten , Zoxei uncl sieeftter

Die Hitler -Jugend entschied am Samstag und
Sonntag ihre Gebictsmeisterschasten für Turnen
Schwerathletik , Bore » und Fechten in verschiede¬
nen Städten , denen insgesamt 5060 Zuschauer
beiwohnten , die erstaunliche Leistungen zu sehen
bekamen.

Tie Gebietsineisterschaslen im Geräteiur-
n e n nahmen unter Leitung von Gebietsfachwart
Alfred Keller in der Turnhalle tu Stuttgart-
Wangen einen ausgezeichneten Verlaus , Die Lei¬
stungen übcrtrafen sowohl im MannschastSkaiiips
als auch beim Einzelturnen die Erwartungen und
man konnte mit Genugtuung fcststellen , daß es
um den turnerischen Nachwuchs in Württemberg
bestens bestellt ist. Den Mannschaftssieg
der Klasse L errang die ganz ausgezeichnet tur¬
nende Riege des -Bannes N9 (TSB . Münster)
mit 881,25 Punkten vor der ebenfalls einen tadel¬
losen Eindruck hinterlassenden Mannschaft der
NPEA . Backnang mit 813,75 P „ den der Klasse 6
der Bann 119 (MTV . Stuttgart ) mit 605,5 P.
vor dem Bann 123 (MTV . Aalen mit 606,5 P.
Im E ' iizelkamps  der Klasse .4 war Theo
Wied , Bann 119 (TSV . Münster ) mit 176 P, , in
dem der Klasse 6 Karl Barth , Bann 123 lMTB.
Aalen ) mit 128.5 P , Sieger.

Außergewöhnlich stark war die Beteiligung in
der Schwerathletik mit 110 Jungen am Ringen
und 50 Jungen am Gewichthebe  n . Ini über-
süllten Vereinsheim des TSV . Münster waren
Leistungen zu sehen, deren Höhe selbst die aus¬
gekochtesten Fachleute überraschte . Die Siegerliste
verzeichnet « als Erste:

Gewichtheben: bis 100 Pfund Körvcracwicht : Alfred
Schnell , Bann 487, Ellersbach , 250 Pfund : bis 110
Pfund : HanS Svcidel , Bann 402, Holzgerlingen.
870: bis 120 Pfund : Otto Heinrich Bann 425,
Schramberg , 890 Pfund : bis 180 Pfund : Hans Boll.
Bann 408, Tuttlinacn . 420 Pfund : biS 140 Pfund:

>Krilj Wciikiniiillcr. Rann 437, Ebcrsbach , 455 Pfund:
über 140 Pfund : Alfred Hölle, Rann 127 Tailfingen,
540 Pfund.

Rinnen : vis so Pinnd Korvergewichi : Heinz Sevcr.
Bann 437. Eberbbach. 4 Siege : bis 90 Pfund : Hein»
Vogler . Bann 119, Münster , 5 S .: bis 100 Pfund:
Hermann Kidelma , Bann 119. Münster , 5 S .: blö
110 Pfund : Emi ! Schnteov . Bann 119, Untertürk-
bciiil, 7 S .: bis 120 Pfund : HeUmutb Scblecb, Bann
119. Botnana 5 S . : bis 180 Pfund : Erst » Lebender.
Bann 121. Hcilbronn , 5 S . : bis 140 Pfund : Hans
Dinding . Bann 437, Ebcrsbach . 6 S .: über 140 Pfund:
Wilbelm Steck. Bann 119. Stuttgart , 5 S.

Rund 80 Teilnehmer bewarben sich um die Ge-
bietSmeistertitcl im Boxen  und begeisterten zwei
Tage lang die Zuschauer in der ausgezeichnet be¬
suchten Friedrich -List-Halle in Reutlingen durch
sportliche Leistungen , die einen hervorragenden
sportlichen Stand unseres württernbergischen
Bvrernachimichses zum Ausdruck brachten . Wie er¬
wartet . gelang es diesmal dem Bann 119 lGroß-
Stutlgart ). sich den Wanderpreis als ersolgreiH-
ster Baun zu erkämpfen , der im Bor,ahre an die
Reutliuger gefallen war . Unter den besten Kämst-
fern der Meisterschaften nennt man neben Biehler
<1191 insbesondere Zill <429 ). GrieShaber <438),
Manche (403 ) und Berg <121>, Als besondere
Ileberralchungen sind zu erwähnen , daß Biehler
im Federgewicht den Zweiten in den Bereichs-
ineisterschastc » , Kaufmann , zu schlagen vermochte,
daß der letztjährige Weltergewichtsbesle Dörschel
von Zill besiegt wurde , und daß der Schwerge¬
wichtler Neumanu von Berg ausgeschaltet wurde.

Auch mit den Leistungen im Fechten  kann
das Gebiet Württemberg wohl zufrieden sein.
Bei den in der Neichssportschule der HI . in
Stuttgart -Degerloch ausgetragencn Kämpfen wur¬
den GehictSnieister 1940 in, Florett - Einzel:
Hinger Bann 119 <PSB Stuttgart ) 6 Siege:
im H I .-S ä b e I -Einzel : Iaißle Bann 119 <TD.
Cannstatt 1846) 7 Siege : ini MannschaftS-
Florett:  Bann 119 Stuttgart : im M a n li¬
sch a f t s - -S ä b e l : NSEA . Backnang . Lbergau-
ineisterin 1940 im Florett wurde Hertha Nentsch-
ler . Ilntergan N9 <TBS . Stuttgart ) mit 7 Siegen.

ILivIrvrsi- Vvrvvrlspmng grSker
Wt Vk6 . Ltutl ^urt ivulirscsteinlicti im Luctspiel um Württemberg k'ukbLiI>m6 >8ter8cIiAk1

In der württernbergischen Fußballmeisterschaft
dürfte nun auch die Entscheidung in der Staf¬
fel  II gefallen sein . Die Stuttgarter Kickers be¬
siegten Spvgg . Bad Cannstatt mit 9 :0 und ver¬
größerten damit den Vorsprung im Torverhältnis
gegen die gleichauf liegenden Sportfreunde nicht
unwesentlich , da die Sportfreunde bei Ulm 96 nur
zu einem 3 :1-S !cg kamen Da nicht aiizuiichmen
ist. daß die KickerS ihr letztes Spiel gegen Sindcl-
singen verlieren werden , kann man sie jetzt schon
als lpndsieger der Stassel II und damit als End-
spiekgegner des VfB . Stuttgart ansprechen . — In
der Staffel  l kam Zuffenhausen zum ersten
Sieg und zu den ersten Punkten mit 4:0 gegen den
S « V , Ulm . VsN . Aalen und SV . Fcuerbach trenn¬
ten sich in Aalen 1:1 unentschieden . Die Tabellen
lauten:
Staffel ! : . Sv. aew unc . verl . Tore Pktc.
MB . Stuttgart 10 9 1 - 43:12 19:1
Stuttgarter SE. 9 6 1 2 27:16 13:5
TB . Kcuerbach 9 6 1 -3 19:17 11:7
STB . Ulin 8 2 - 6 12:19 4:12
MR . Aalen 7 1 1 5 11:24 8:11
KB . Zuffenhausen 9 1 - 8 14:41 2:14
Staffel 11:
Stuttgarter Kickers 9 8 - 1 41.6 16:2
Svortfreundc Stuttgart 9 8 - 1 86:14 16:2
Svvgg . Bad Cannstatt 8 3 1 .4 18:31 7:9
Union Bückingen 7 2 - 5 26:35 4:10
Ulm 46 7 1 1 5 7:21 3:11
BiL . Siiidelfingen 8 1 — 7 21:44 2:14

In der württernbergischen
konnten fast alle angesetzten

Bezirksklasse
Spiele ausgetragen

werden . Die Ergebnisse lauten:
Staffel Heilbronn:  SV Hall — Svvga.

Hcilbronn 4:2: SB . Neckargartach ' - Knorr Hcil¬
bronn 7:1 - L >1d w i g s b ii r g : KV Kornwest-
beini - Svvgg . Ludwigsburg 1:1 KV . Markgrönin¬
gen — Germania Bietigheim 7:1: Svvgg . Asvcra
gegen SSV . Besigheim 5:7. — Kilüer:  ML.
Böblingen — TV , Kcuerbach 4:0: Svvgg , Vaihingen
gegen Svvgg . Ncnningcn 3:4. — Neckar:  TSK.
Scdclslngen — ViN . Obertürkheim 5:0: TSV . Mün¬
ster — Svvgg . Untcrtiirkheim 1:6. -- Ehlingen  :
Svortfr . Eßlingen — KV. Plochingen 5:1: MV.
Kirchheim — KV . Nürtingen 7:4. — Achalm:  VfL.
Pflillingcn — SSV . Reutlingen 2:6: Svortfr . Tü¬
bingen —TSV . Eningen 3:4. — H o h e n z o l l e r n:
Svvgg . Truchtelfingen — KE . Tailfingen kamviloS
für Truchtelfingen : SV . Geislingen — SV . Ebingen
0:7. — Smivarzwald:  SB . Svaichinacn gegen
MR , Schwenningen 2:4: KV. Tuttlingen — KV.

,4n cken ckeuisclie» llüslen entlang stellen ckis seligeren liüsienballerien  suk cker
VVaelll Sie sinck ru secker 8luncke einsatzbereit , od « okl slcll bisker nocll kein keinckliclies
8cllikk in ckie dlälle cker ckeulscllen llüsle « sgle . Unsere ^ ufnallme «wecke beim Oesellülr-
exerriere » bei einer liüslenkatterie gemackl unck man siebt ckle äusmaüe ckes
Eescllütxes unck cker Kartusclle . ckie eben ins Kolli- gesclloden virck lSchcrl , Fr . OKW .)

Rottwcil 1:0. - Staufen:  KC . EiSlingen gegen
TB . Göppingen 8:4 — Rosen st ein:  SV . Hus¬
senhofen — KB Nntcrkochen 3:1: Eintracht Neu-
Ulm - KV , Geislingen lGS .I 1:2,

P8V . Lüsten vvirä Hsnäb » llmei8ter
In neun Spielen sk einriger Verein unbesießl

Bei den schwäbischen Handballern ist die Ent¬
scheidung in den Meisterschastsspielcn so gut wie
gefallen . Der TSV . Süßen,  der sich bald die
Führung erkämpste , behauptete am Sonntag sei¬
nen Vorsprung durch einen einwandfreien 15:12-
Sieg gegen den Tabellenzweiten Tiirncrschaft Göp-
piiigen . Die Göppinger , von vielen sür den aus-
schlaggebenden Kamps zum hundertprozentigen
Favoriten erklärt , mußten auf eigenem Platz vor
etwa >500 Zusckimiern die lleberlcgenheit der
Süßener anerkennen . Der TSV . Süßen blieb seit,
her in nenn Punktekümpfen als einzige Mann¬
schaft unbesiegt  und kann mit 18:0 Punkten
von keinem Mitbewerber mehr übertroffen wer¬
den , Der Altmeister TV . Altenstädt,  der alle
seine Hoffnungen aus die Turnerschast Göppingen
setzte, könnte noch den Gleichstand und damit ein
Entscheidungsspiel erzwingen , wenn der TSV.
Süßen ans seiilem letzten Spiel gegen den TV.
Oßweil nicht wenigstens einen Punkt holt und er
selbst seine noch ausstehenden Treffen gewinnt.
Nach Lage der Dinge ist dem TSV . Süßen der
Kriegsmeistertitel nicht mehr streitig zu machen.
Altenstadt schob sich mit 14:2 Punkten wieder auf
den zweiten Platz vor , nachdem die Altmeisterelf
der Turngesellschaft Stuttgart mit 8 :3 das Nach¬
sehen geben konnte . Der TV , Oßweil  fchlug in
Ludwigsburg den Eßlmger TSV . mit 9:7,

Keieli8 -Lkiive1tksmpke ües X8bK.
knxei -lseke VIleger siegten

Bei den Skiwettkämpfen des NS .-FIiegerkorps
in Zell am See  siegte am Samstag im Pa¬
tron  i 11  e n I a n f über zwölf Kilometer die
Gruppe 14 Bahern -Süd mit ihrer zweiten Mann¬
schaft mit 52 : 21 Minuten vor Bayern Süd I.
Die Bayern triumphierten am Sonntag auch im
Abfahrtslauf  mit zwei Mannschaften vor
der Ostmark : sie stellten außerdem im Sprung¬
lauf  den Sieger mit NSFK .-Mann Knilling
(57,5 und 55 Meter ) vor Oberscharsührer Thal-
Haminer -Lstmark . Ten weitest gestandenen
Sprung des TaaeZ führte Stuka mit 70 Meter
aus , ^

In Köntgsbronn  fanden am Louulag
Sprung » und Langläufe mit 17 Springern und
35 Läufer » und Läuferinnen statt . Der erste im
Sprunglauf  und Tagesbester wurde Hubert
Weber -Stuttgart mit Note 149.4 und Weiten von
29 und 31 Meter , bei den Iungmannen Knob¬
lauch -Göppingen 147.2 (28,5 . 29 ). in der Allge¬
meinen Klasse Fritz Schweikert -Heidenheim 134.4
<28, 28 ). im Lang laus (lO -Kilometer -Klasse)
war Tagesbester Karl Lense. 32 :52 .5, in der All-
gemeinen Klasse Schuler -Stuttgart SAB . 36 :52.

Bei den Badischen Ski - Meisterschaf¬
ten  a » s dem Feldberg siegten im Absahrtslaus
bei den Männern Ernst Nomminger i» 3 :27,4 und
bei den Frauen die Weltmetsterin Christel Cranz
in 1:57 .4 Minuten . Auch im Torlauf waren die
beiden siegreich.

Bei de» BerusSborkämvsc « am SamStna ln Ser
Berliner Deutschlandballc trennte » sich Lazek und
Wallncr unentschieden : das Ergebnis wurde den
Leisiunacn Lazeks nicht gerecht. Kn einem Rahmen-
kamvi boxte Gnrro -Stnttgart «egen Weltergewichts-
mcistcr Gnstav Eder , der nach fünf Runden zum
entscheidenden Sieg kam, da der bis dabin laviere
Stuttgarter infolge einer Nasenverlcbnng aufgebcn
mußte.

Baden und der Ga « Mitte bestritten in Mannheim
einen Kußballsrcundschaftskamvf , den die Badener
mit 7 :2 >4:0) gewannen : in der Badener Elf wirkte
der Stuttgarter Sing mit , der auch »wel Tore schoß.

Das Fußboll -Ländersviel Atolle » - Schweiz in
Turin endete vor 40 000 Zuschauern uncntschlrde«
1:1: die ..Azzurris " verdanken es ln elfter
ihrem Torhüter Oliviert , baß sie um eine neue
Niederlage gegen die Eidgenossen heriimkamen.



?xus Stadt und Kreis Calw
LMjugeu-aMaM auch Lm Kriege

Wie vom Reichsnährstand mitgeteilt wird , wird
der Landjugendaustausch innerhalb Deutschlands
auch während des Krieges aufrecht erhalten . Nach
wie vor sollen die jüngeren Söhne und Töchter
des Landvolks die Möglichkeit haben , ihre L e y r-
und Wanoerzeit auch außerhalb des
Heimatortes  zu durchlaufen . Besonders für
weichende Erben ist es sehr wichtig , am Austausch
teilzunehmen , weil sie dann mit ganz anderen
Gedanken an das Siedeln Herangehen . Ein Ar¬
beitsausfall für den eigenen Hof tritt durch die
Wanderzeit nicht ein . Als Austauschgcbiete kom¬
men vorwiegend die Landesbauernschaften Mit¬
tel ». Süd » und Ostdeutschland in Frage , Die Aus¬
tauschzeit kann auf Antrag als Lehrzeit Lnge¬rechnet  werden.

Bom Fisch bis zur Libelle
Die 5. Reichsstratzensammlung für das Kriegs-

winterhilfswerk
ivurde am Samstag und Sonntag von den
Männern der NS .-Kriegsopferversorgung , den
Amtsträgern des Reichsluftschutzbundes und
ües Reichsbundes der Kinderreichen vorbildlich
durchgefiihrt . Den : unermüdlichen Eifer der
Sammler und Sammlerinnen gelang es , der
Sammlung in Stadt und Land einen sehr
guten Erfolg zu sichern . Die reizenden Glas¬
abzeichen mit dem Abbild von allerlei Wasser¬
getier wurden gern gekauft und werden als
nette Schmuckstücke noch lange Freude bereiten.
Nicht zuletzt trug auch das prächtige Früh¬
lingswetter viel zum guten Gelingen der
Sammlung bei , aus deren Erfolg die beteiligten
Verbände mit Stolz auf ihren Einsatz zurück¬
schauen dürfen.

4vjähriges Arbeitsjubiläum
Am 2 . März feierte die Steckerin Maria

Schwenden mann  bei der Firma H . F.
Laumann,  mech . Kratzenfabrik GmbH .,
Calw ihr Mähriges Arbeitsjubiläum . Die ver¬
diente Arbeitsjubilarin wurde aus diesem An¬
laß von der Betriebsführung sowie von den
Betriebsangehörigen reich beschenkt und geehrt.

Abrn bei FanMnWrri
Wie bereits vom Neichsministerium für Er¬

nährung und Landwirtschaft mitgeteilt wurde,
tonnen von den Ernährungsämtern auf beson¬
deren Antrag zu Familienfeiern wie Trauungen.
Silbernen . Goldenen , Diamantenen und Eisernen
Hochzeiten  für höchstens zwölf Personen
Sonderzuteilungen an Fleisch und
^ett  in begrenzter Menge gewährt werden . Aus
Grund zahlreicher Anfragen wird darauf hinge-
wiesen , daß Sonderznweisungen von Lebensmit¬
teln bei anderen Feierlichkeiten nicht
bewilligt  werden können . Es find also An-
iiLu - aus Zuteilung besonderer Lebensmittel für
nachträgliche Hochzeitsfeierlichkeiten . Kindstaufen.
Zinfegungsseierlichkeiten (Konfirmation , Fir¬
mung . Fugendweihes . Geburtstagsfeiern , Ge¬
schäfts- und Dienstjubilüen . Kameradschastsabende,
Betriebsseiern usw . zwecklos.

Heute beginnen die Wehrversammlungen.
Heute beginnen im Wehrmeldebezirk Calw die
diesjährigen Wchrversamyilungen . Es sei noch¬
mals daran erinnert , daß nur die gedien¬
ten  Wehrpflichtigen d. B ., also Res . I, II und
Landwehr I zur Teilnahme an den Wehr¬
versammlungen verpflichtet sind , dagegen In¬
haber von Äusmusterungsscheinen oder Aus-
schließungsscheincn und die Angehörigen der
Ordnungspolizei an den Wehrversammlungen
nicht teilzunehmen haben.

VeWslellung brr Landlehrer
Zu der gemeldeten reichseinheitlichen Besoldung

der Volksschullehrer nimmt Ministerialdirigent
Dr . Frank vom Neichserziehungsministerium in
der „Deutschen Wissenschaft. Erziehung und Volks,
bildung " das Wort . Das neue Gesetz erfülle drei
Forderungen , die von der nationalsozialistischen
Anschauung her unabweisbar erschienen : Vor-
sorge für die Landschule  und die Volks-
schule im Grenzgebiet . Schaffung von Aus-
stleasmöal ich keilen  nach dem Leistunas-

Prinzip und Besserstellung der jüngeren Jahr¬
gänge der Lehrersckiast.

Der Lehrer an der einklassigen ländlichen Schule
soll über sein besonders schwieriges Schulamt hin.
aus Kulturträger und Repräsentant des national-
sozialistischen Staates sein : der erste Lehrer an
der zweiklafsigen Schule habe eine ähnliche Stel¬
lung . Deshalb erhielten diese besondere Zu-
lagen,  und zwar eine widerrufliche , nicht ruhe¬
gehaltsfähige von 200 Mark nach fünfjähriger
Dienstzeit und 300 Mark nach zehnjähriger sowie
eine ruhegehaltsfähige und unwiderrufliche von
300 Mark nach ISjähriger Dienstzeit . Diese An¬
erkennung der Landschularbeit solle zur Wieder-
gewinnung einer bodenständigen Lehrerschaft auf
dem Lande beitragen . Bedeutung und Tragweite
der neuen reichsgesetzlichen Regelung seien unser-
kennbar angesichts der Tatsache , daß im alten
Reichsgebiet 1938 von 50 438 Volksschulen 20115
einstufig und l0 38l zweistufig waren . Eine be¬
sondere Zulage bis zu MO Mark könne nach dem
neuen Gesetz ferner den VolkZschullehrern im
Grenzgebiet gewährt werden , denen in Orten mit
mindestens SOprozentiger nationaler Minderheit

besondere Ausgaben der VolkStumspslege im Lehr-
amt zufallen . Der Referent erklärt ferner , es sei
in Aussicht genommen Lehrer , dis an die den
Volksschulen angegliederten Ausbauzüge sür
dauernd überwiesen find , bei der demnächst er-
forderlichen reichseinheitlichen Neuordnung der
Mittelschullehrer -Besoldung den Mittels chul-
lehrern  gleichzustellen.

Heule ist Schweinezählung
Am heutigen 4. März findet wieder eine

Schweinezählung statt . Während e8 bei den an-
deren Viehgattungen genügt , in jedem Fahr ein¬
mal und zwar jeweils im Dezember die Be-
stände zu ermitteln , hat es sich bei den Schweinen,
bedingt durch den schnellen Umschlag der Tiere,
als notwendig erwiesen , daß außer der Haupt-
zühlung im Dezember die Zählungen viertel¬
jährlich  wiederholt werden . Nur so ist es
möglich , dab der Bestand an Schweinen und da¬
mit die sür die Versorgung der Bevölkerung zur
Verfügung stehenden Schlachtschweine  stets
richtig erfaßt werden und in entsprechender Zahl
auch die Zuteilungen für den Verbrauch richtigfestgesetzt werden können.

WtttztkEFseA
22« Zungen fahren in EBskmg

Kinderlandverschickung auch im Krieg
Stuttgart . Trotz der seit Kriegsdegmn sehr stark

ängeivachsenen und vermehrten Aufgabengebiete in
der N S . - B o l ks w o h l s a h r t und der er¬
schwerten Transporloerhältnisse hat die NSA . doch
ihre Kinderlanvi 'srschickiing nicht eingestellt . Am
Samstag und Sonntag fuhren 220 kleine er-
holiingsbedürjtige Württemberger aus den Kreisen
Biberach , Böblingen , kaliv Balingen . Horb . Lud-
wigsburg . Stnltgarl Ulm und Aaihingen in den
Gau Salzburg.  Wenn sie nach einigen Wochen
guter Erholung mit bester Verpflegung und seeli-

-scher Betreuung aus der gesunden Luft und der
wunderbaren Landschaft dieses Gaues zu ihren
Eltern zurückkommen , werden diese sich übe^ den
ausgezeichneten Gejundheitszustand ihrer Kindernur srcuen können.

ZudövkMjffM an jüdiNsn Geldern
Stuttgart . Der 6Zjnkirige Jude Siegfried

ItraelSchmarzfchild  veruntreute als In¬
haber eines Reise- und Auswanderungsbüros
innerhalb eines halben Jahres mindestens 18 000
Mark Er hatte das Geld von auswandern-
den N assegenossen  erhalten , um es zur
Vermittlung der Passagen Besorgung der Visa.
Lösung der Schissskarten u . dergl . zu verwenden.
Das Geld verbrauchte er teils zur Schulden¬
deckung. teils zum Lebensunterhalt , besonders
aber zur Finanzierung angeblicher Geschäfts»
reisen . Bei Entdeckung seiner Veruntreuungen be¬
saß Schwarzfchild , der keinerlei kaufmännische
Bücher führte . 1500 Mark Vermögen und 22 500
Mark Schulden . Die Strafkammer verurteilte
Schwarzschild wegen fortgesetzter Veruntreuungen
zu einem Fahr Gefängnis  und 500 Mar!
Geldstrafe.

Sicherungsverwahrungfür Betrüger
Hellbraun . Der etwa drcißigmal vorbestrafte

Eugen Bartholomäi  aus LScbgau hatte sich
wieder einmal vor dem hiesigen Gericht zu ver¬
antworten . Der Bursche war bei einem Händler

in Arbeit getreten . Als dieser sich ins Kranken?
Haus begeben mußte , konnte Bartholomäi in des¬
sen Wohnung nach Belieben schalten und walten,
gab sich als Bruder des Händlers aus und ver¬
äußerte Gemüse und stahl schließlich auch Bett¬
wäsche. Wegen Betrugs im Nückialt und wegen
Diebstahls verurteilte ihn das Gericht zu einem
Fahr sechs Monaten Zuchthaus,  ferner wurde
Sicherungsverwahrung  angeordnet . ,

Dreimal 300 WS Mk . auf Nr. 183 241
Berlin . 3. März . Fn der Nachmittagsziehung

»er 5. Klasse der Zweiten Deutschen
Reichslotterie  am Samstag sielen drei Ge¬
winne von je 800 000 Mark aus die Nummer
183 241. Die Losnummer wird in der ersten und
zweiten Abteilung im Achtelteilung . in der dritten
Abteilung als ganzes Los ausgegeben.

Salzgitter hal schon 20 000 Einwohner
ds . Braunschweig . 3. März . Der einst kleine

Ort Salzgitter im Harzer Vorlande hat in den
vergangenen drei Jahren , begünstigt durch die
Reichswerke „Hermann Göring"  eine
ungewöhnlich starke Entwicklung genommen . Die
Einwohnerzahl von wenigen Tausend ist in dieser
Zeit auf 20 000 gestiegen . Neue Wohnviertel und
mehrer ^ Schulen mußten gebaut werden.

Göring belohn! unerschrockene Tal
ge . Esten , 3. März . Unter Einsatz seines Le¬

bens hatte der Monteur Johann Ahrens  einen
Personenzug zum Stehen gebracht
und so ein Unglück verhindert . Der unerschrockene
Monteur , der inzwischen bereits znm Obermon¬
teur befördert wurde , erhielt in Anerkennung
seiner Tat ein Bild des Generalseldmarschalls
Hermann Göring mit persönlicher Unterschrift.

küe « IkS

Märzpreise sür Schlachtschweine
(außerhalb der Märkte und Verteilungsstellen ).
Für unser Prcisgebiet gelten im März fol¬
gende Erzeugerpreise für Schlachtschweine je
50 Kilogramm Lebendgewicht : Schlachtwert¬
klasse a 150 und mehr k§ Londpreis 51,5,
Empfangsortpreis 54, — RM .; Sihlachtwert-
klasse bl 135 - 149,5 kg Landpreis 51,50,
Empfangsortpreis 54, — NM .; Schlachtwert¬
klaffe 52 120 — 134,5 kg Londpreis 61, — ,
Entpfangsortpreis 54, — NM .; Schlachtwert¬
klaffe c 90 — 119,5 kg Landpreis 50, — , Emp¬
fangsortpreis 53, — RM .; Schlachtwertklaffe ck 80
bis 89,5 kg Landpreis 46,50 , Empfangsortpreis
50 — RM . ; Schlachtwertklaffe c 60 — 79,5 kg
Landpreis 44,50 , Empfangsortpreis 48, — RM .;
Schlachtwertklasse k unter 60 Kg Londpreis
51,50 , Empfangsortpreis 54, — RM . ; Schlacht¬
wertklasse g - fette Specksauen Londpreis 46,50,
Empfangsortpreis 50, — RM .; Schlachtwert¬
klasse i Ältschucider Landpreis 51, — , Empfangs¬
ortpreis 54, — RM.
AL .-kressv Württemberg 6mdü . Oessmtkt ' itanF 6 . Lose»
oer.  Ktuttgsit , k^ !e6riel »rtr . 13. Ver !»sslk ; ltor unö Lelirln-
teiter kl . Lekoelv.  Verlss : Kebvr »rrvskkl WaekL
6mbH . Drvvk : Oe !se1ilL.Sk;r 'Lekv 8vek6rrn .'ksroi Ostv.

Mmtitche öekanntmachungen
Maul - und Klauenseuche

Meine Bekanntmachungen vom 19 . 1., 20 . 1., 29 . 1. 1940
und 2 . 2 1940 über den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
in Obernhausen , Dobel , Birkcnseld und Niebelsbach werden
wie folgt geändert:

Das Beobachtungsgebiet wird mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben . Die Gemeinden Arnbach , Dennach , Herrenalb,
Neuenbürg , Neusatz , Ottenhausen und Rotensol , ferner vom
Kreis Pforzheim der Stadtteil Pforzheim -Brötzingen und die
Gemeinde Büchenbronn werden in den 15 Km-Ümkreis ein¬
bezogen . Für diese Gemeinden gelten die sür den 15 Km-Urn-
kreis erlassenen Anordnungen.

Calw,  den L. März 1940'
Der Landrat.

Anwärter (6 Klassen höhere Schule) für den

Ledodenen

Mt . MMMllMlUl
gesucht.

Stssirrenlsml Nlrss«

!V.

VsrsnsüSeder
in schöner ^ usvakl

bei ÄÜ8 8cbreldvsren , Eslv  Lslrgssse 9.

< - - - ^
0r. Lrsudner,

SM Dienstag , s . älärr

verrelgi

Staatsangestcllter , 50 I -, alleinstehend , mit schöner Woh¬
nung , sucht ^

jüngere Ehegesiihrtln
durch Hermann Winter . Eheanbahnung , Berlin V 35,
Kulmerstr . 31.

Calw . 1. März 1940
Statt Karten!

Mein lieber Mann , unser guter , ireubesorgter Vater,
Schwiegervater , Bruder und Schwager

Karl Hauser
ist nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 69 Jahren
von uns gegangen . Die Beerdigung fand nach seinem
Wunsche in aller Stille statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche
wir beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen er¬
fahren durften , sagen wir allen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Luise Hauser geb. Küchele

mit Kindern

Calw -Alzenberg , den 4. März 1940

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , die wir während der Krankheit und beim
Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Bruders,Schwa¬
gers und Onkels

Martin Stall
erfahren dursten , sagen wir aus diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Die Gattin : Magdalene Stall geb . Rentschler
mit Angehörigen

»wangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend
gegen sofortige Barzahlung ver¬
steigert am:

.Zusammenkunft
beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.

VÜSklvllll'!
«MiMlIeli

sinck einriZsrtizl

—^ auekunN kr>»«knl» , »ve m« > vv»vStrnsssen
dekeil werden knvn . Hiler uvrt OesckleLkt
sn ^ eben . Vers an cl «er kieenbaek - Usttiocis,k. Sn»uer. Is0nekeor/542 oeesteavretr. 1»

Aampfcker  Defalt »' / /ksk/t vergüten!

Heilkräuter ^
Leistungsfähige Großdrogen -Firma Süddeutfchkands sucht

zum Ankausoon Heilkräutern geeignete Persönlichkeit mit ent¬
sprechenden Ersahrungen . Gute Verdienstwöglichkeit wird ge-boten.

WaltherSchoenenberger,Droqengroßhandu »«g
Magstadt bei Stuttgart.

Dberhaugstett , 4. März. 1940.

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , Schwiegersohn , Bruder , vchwager und
Onkel

Jakob Schucker
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 54 Jahren
in die ewige Heimat abzurusen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Sriedericke Schnelle»

<.
Beerdigung : Dienstag nachmittag 2 Uhr
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